
Jahresbericht des Präsidenten 2021 
 
Vereinsjahr vom 30 April 2021 bis 1. April 2022 
 
Der Rückblick auf das letzte Jahr lässt mich froh in die Zukunft blicken. Es kann nur 
besser werden. 
���� Unser letztes Vereinsjahr wurde wieder durch die vielen 
Einschränkungen stark beeinträchtig und wir mussten leider einiges absagen.  
 
Die Unterhaltung 2021 mussten wir, leider wie bereits “gewohnt”, absagen. Ebenfalls 
wurde die Hauptversammlung das erste mal virtuell durchgeführt, da ein treffen unter 
allen nicht zugelassen war.   
 
Starten durften wir dann gemeinsam im Mai mit der ersten grossen Aktion für unsere 
neue Uniform 2023. Unser Helfertag wurde von der Berger Bevölkerung sehr 
geschätzt und somit für uns zum vollen Erfolg. Wir konnten unsere Fähigkeiten für 
einmal in diversen Disziplinen aufzeigen. Gefordert wurden wir im Garten jätten, Auto 
reinigen, Fahrrad reinigen, Fenster putzen und Gartenhaus aufstellen! 
���� 
 
Mit der Volg-Aktion erzielten wir im Juni nur bedingt einen Hit und landeten beim Voting 
auf dem 464 Rang. Erfolgreicher und auch um einiges Anstrengender war die Aktion 
bei den Schützen in Berg. Unter grossem körperlichem Einsatz konnten wir die neue 
Wasserröhre zum Schutz des Kugelfangs erstellen.  
 
Vor den verdienten Sommerferien durften wir noch den Mutterkuhstamm mit 
anschliessendem Public Viewing des EM Spiels durchführen.  
 
Nach der Sommerpause starteten wir mit dem 1. Augustbrunch in der Turnhalle Berg. 
Mit dem Einsatz aller Musikanten und der musikalischen Umrahmung der LVJB wurde 
dieser Event zum vollen Erfolg. So dass es Förmlich nach einer Wiederholung schrie! 
 
Musikalisch ging es im August weiter mit dem Feldgottesdienst und dem 
Jubilarenständli, welches wir auf den August verschieben mussten. Mit dem 
Preisjassen im Oktober und der “grösseren” Herbstversammlung durften wir, 
probehalber wieder ein normaleres Vereinsleben erleben. An dieser Stelle nochmals 
Herzliche Gratulation an alle Jubilaren: Susi und Cornel für 35 Jahre, Urs und Stefan 
für 25 Jahre aktives musizieren.  
 
Ein wenig Normalität erhielten wir Ende November mit dem Arbeitseinsatz bei der 
Unterhaltung in Steinach. Am 5. Dezember konnten wir nach langer Zeit, genauer 
gesagt nach zwei Jahren, mit dem Kirchenkonzert unser erstes grösseres Konzert 
durchführen. Gleichzeitig wurde das auch unser erster Auftritt unter der Leitung von 
Patrick.  
 
Zum Jahres Ende verbrachten wir noch gemütliche Stunden am Klausabend bei 
Cornel in der Firma, dem “Schlittelplausch” im Schulhaus in Berg und dem 
Weihnachtsblasen durch die LVJB.  
 



Im Januar entschieden wir, die Unterhaltung vom März 23 abzusagen, da die 
Rahmenbedingungen für einen geregelten Probebetrieb sehr schlecht waren. Unter 
diesen leidigen Umständen und unbekannten Aussichten mache es keinen Sinn eine 
Durchführung der Unterhaltung anzustreben.  
 
Der Februar und März brachte uns nochmals zwei Events zur Geldsammlung für  
unsere neue Uniform. Mit der Fihuspa CD Taufe  konnten wir unsere Fähigkeiten im 
durchführen von Festaktivitäten unter beweis Stellen und beim Ständli an der 
Delegiertenversammlung der Schüzten konnten wir endlich wieder einmal einen 
Auftritt durchführen.  
 
Nun ist der Rückblick auf das letzte Jahr vorbei und ich möchte kurz auf das 
kommende Jahr blicken. Ich hoffe die leidigen Einschränkungen für unser 
gemeinsames Hobby sind nun vorbei und wir können miteinander wieder viele schöne 
Stunden erleben.  
Das nächste Jahr, die nächsten 1,5 Jahre werden für uns alles sehr intensiv, da die 
Neubeschaffung unserer Uniform immer näher rückt. Aus diesem Grund ist die 
Mitarbeit von allen Musikanten zwingend notwendig.  
 
An dieser Stelle möchte ich dem OK mein herzliches Dankeschön für die bereits 
geleistete Arbeit ausrichten. Auch ein Dankeschön geht an euch alle in den einzelnen 
Kommissionen und euch Musikanten für die Mitarbeit an den organisierten Events. 
Ohne euren unermüdlichen Einsatz wären wir noch nicht so weit.  
 
Ich freue mich auf die kommenden strengen Monate und das Endresultat die neue 
Uniform. Macht weiter so und Herzlichen Dank
����  
 
Euer Präsident Martin Mäder 


